
Falkenstein/Faringdon – Das
Orchester des Mandolinen-
Clubs Falkenstein erlebt ein
wahrhaft ereignisreiches Jahr.
Die 100-Jahr-Feier ist schon An-
lass genug, stolz erfüllt zu sein.
Doch auch jenseits des Jubilä-
ums, das im Herbst mit einem
Auftritt im Kronberger Casals
Forum seinen Höhepunkt er-
reichen soll, kann der Verein
brillieren. Er gastierte auf Ein-
ladung des Fördervereins der
deutsch-englischen Partner-
schaft Königstein - Faringdon
erstmals in der Grafschaft Ox-
fordshire. Die Partnerstadt Fa-
ringdon liegt etwa 120 Kilome-
teröstlichvonLondon.

An einem Mittwochmorgen
fuhr die gemischte Gruppe aus
Falkensteiner Musikern und
Königsteiner Partnerschafts-
vereinsmitgliedern um 5 Uhr
im Reisebus am Falkensteiner
Bürgerhaus ab. Über Köln, Aa-
chen, Gent und Brüssel ging es
zunächst nach Calais, um den
Transfer über den Ärmelkanal
nach England zu bewerkstelli-
gen. Im Reisebericht des Ver-
eins steht: „Für diejenigen, die

zuvor nochnie den Eurotunnel
genutzt hatten, waren die Ver-
ladung des Busses samt Insas-
sen auf die speziellen Bahn-
waggons und die anschließen-
de Fahrt durch den mit 38 Kilo-
metern längsten
Unterwassertunnel der Welt
ein durchaus interessantes bis
aufregendesUnterfangen.“

Schnell wurde den Gästen
aus dem Hochtaunus nach der
Ankunft klar, „wie viel Mühe
undHerzblut“dieTwinningAs-
sociation Faringdon in ihre
Gastgeberrolle steckt. Mehr als

120 Gäste aus Deutschland und
Le Mêle sur Sarthe (Frankreich)
galt es zu betreuen. Neben Be-
sichtigungen und Begegnun-
gen stand das große Galakon-
zert im Mittelpunkt. Schrift-
führer JürgenSchnöbel: „Nach-
dem man sich am Vormittag in
einer Orchesterprobe noch-
mals ausgiebig mit den örtli-
chen Gegebenheiten vertraut
gemacht hatte, war alles für ei-
nen tollen musikalischen
Abend in der vollbesetzten
Corn Exchange bereit. Die
Akustik in dem historischen

Saal der Corn Exchange, einem
Gebäude aus dem 19. Jahrhun-
dert, welches ursprünglich ei-
ne Getreidebörse beherbergte,
war bereits sehr gut, die Reso-
nanz seitens der Zuhörerinnen
und Zuhörer dann sogar noch
besser. Viele der englischen
Konzertbesucher hatten zuvor
noch nie ein Zupforchester ge-
hört und zeigten sich von
Klangfülle, Intonation und
dem dargebotenen abwechs-
lungsreichen Programm des
Falkensteiner Mandolinenor-
chesters begeistert.“ Als Hom-

mage an die Gastgeber umfass-
te das Repertoire neben klassi-
schen und zeitgenössischen
Werken auch beliebte Traditio-
nals, die von dem Orchester in
Hochform schwungvoll vorge-
tragen wurden. Die tempera-
mentvolle Leitung der Dirigen-
tin Natalia Alencova animierte
das Publikum bei populären
Stückenwie„Sailing“,„Whisky
InTheJar“,„GayGordons“oder
dem„Wellermann“erfolgreich
zum Mitsingen oder Mitklat-
schen. Das Publikum erhob
sich und spendete starken Ap-

plaus. Die Erlöse aus dem Ein-
trittsgeld fließen dem Folly
Tower Trust zu, einer Stiftung
zum Erhalt des gleichnamigen
Aussichtsturms inFaringdon.

Am Ende des mehrtägigen
Aufenthalts stand der festliche
Abend mit den englischen und
französischen Freunden zum
35-jährigen Bestehen der Städ-
tepartnerschaft Faringdon/Le
Mêle, das auch einen tschechi-
schen Partnerort hat. Im Sep-
tember, so ist es geplant, sollen
die Engländer nach Königstein
kommen. red

Mandoliner brillieren auch jenseits des Ärmelkanals
Sie ernten beim Konzert in der Partnerstadt Faringdon viel Applaus – Aufregende Anreise durch den Eurotunnel

Das Orchester des Mandolinen-Clubs Falkenstein musizierte in
Faringdon. Die Gruppe gastierte erstmals in der Partnerstadt.

Die Reisegruppe der Mandoliner stellte sich zum Erinnerungs-
foto auf. FOTOS: VEREIN

Vier Fahnen, vier Länder:
Großbritannien, Frankreich,
Deutschland, Tschechien.
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